
 

 

1 

DURAN®

 
 Volumenmessgeräte 

 
DURAN®

Artikelnr.: 21 678 XX 
 Messkolben 

  
DURAN® 

Artikelnr.: 21 618 XX 
Mischzylinder 

  
DURAN® 

Artikelnr.: 21 396 XX 
Messzylinder 

 
DURAN® 

 Artikelnr.: 21 395 XX 
Zylindermensure 

 
 
 
Achtung: Die Sicherheitsanweisungen gelten nur für Original DURAN® Produkte. Achten Sie 
daher auf das SCHOTT DURAN® Markenzeichen, denn dieses garantiert die bewährte DURAN®

 

 
Qualität und höchste Sicherheit bei der Anwendung. 

 
Arbeiten unter Druck und Vakuum 
 
• DURAN®

 

 Volumenmessgeräte sind nicht für Arbeiten unter Druck oder Vakuum geeignet. 

Temperaturbeständigkeit 
 

• Um eine Langlebigkeit der Volumenmessgeräte zu gewährleisten und eventuelle 
Volumenänderungen auszuschließen, sollten diese Produkte im Trockenschrank oder 
Sterilisator nicht über +180 °C erhitzt werden.  

• Die maximale Temperaturwechselbeständigkeit beträgt ∆T=100 K.  

• Volumenmessgeräte stets langsam aufheizen und abkühlen, um thermische Spannungen und 
somit einen möglichen Glasbruch zu vermeiden. 

• Volumenmessgeräte nie auf einer Heizplatte erhitzen. 
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• Vor jeder Anwendung muss die Glasoberfläche der Volumenmessgeräte auf Beschädigungen 
wie Kratzer, Risse oder Ausbrüche kontrolliert werden. Beschädigte Glasprodukte dürfen aus 
Sicherheitsgründen nicht verwendet werden.  

 

Autoklavieren/ Sterilisieren 

• DURAN® Volumenmessgeräte sind  

 

autoklavierbar/ sterilisierbar. 

Reinigung 

• Die Reinigung sollte manuell im Tauchbad oder maschinell in der Spülmaschine erfolgen.  

• Um die Laborgeräte zu schonen, sollten sie unmittelbar nach Gebrauch bei niedriger Temperatur, 
kurzer Verweildauer und geringer Alkalität gereinigt werden.  

• Laborgeräte, die mit infektiösen Substanzen oder mit Mikroorganismen in Berührung gekommen 
sind, müssen entsprechend den gültigen Richtlinien behandelt werden. 

 

 
Manuelle Reinigung 

• Wisch- und Scheuerverfahren mit einem Lappen oder Schwamm, die jeweils mit 
Reinigungslösung getränkt sind. Laborgläser dürfen nie mit abrasiven Scheuermitteln oder  
-schwämmen bearbeitet werden, da hierbei die Oberfläche verletzt werden kann. 

• Eine Oberflächenverletzung kann die Glaseigenschaften beeinträchtigen und die weitere 
Verwendung der Produkte einschränken.  

• Bei Laborgläsern sind längere Einwirkzeiten von über 70 °C in stark alkalischen Medien zu 
vermeiden, da dies zur Schädigung der Bedruckung und zu Glaskorrosion führen kann. Starke 
mechanische Belastungen bei der Reinigung, beispielsweise mit einem Metalllöffel, sind 
ebenfalls zu vermeiden. 

 

 
Maschinelle Reinigung 

• Spülmaschinen müssen so bestückt werden, dass die Glaskörper - insbesondere die Gewinde - 
nicht aneinander schlagen. 


